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LEITIDEE 

Die Paulskirche im MiƩelpunkt wird durch zwei rahmende Neubauten zu einem würdevollen Ensemble ergänzt. Der Paulsplatz 
bleibt als „Bühne der DemokraƟe“ erhalten und die demokraƟsche DachlandschaŌ wird parƟzipaƟv gestaltet. 

ENSEMBLE DER DEMOKRATIE 

Der Entwurf für das Haus der DemokraƟe (HDD) versteht die Paulskirche als Ursprung der deutschen DemokraƟe und setzt sie 
konsequent in den MiƩelpunkt eines schlüssigen und würdevollen Ensembles. Dabei wirken die Neubauten wie ein Passepartout 
und rahmen die Paulskirche. Der Umgang mit den Bestandsgebäuden, Denkmälern und dem historischen Stadtgrundriss erfolgt 
mit größtem Respekt und die bestehende Struktur wird weitergedacht: Die Neubauten ergänzen die historischen Stadtstrukturen 
und interpreƟert sie als zukunŌsweisende Topographie, die neue Räume für Begegnung und demokraƟschen Austausch schaŏ. 

Der Paulsplatz bleibt als öffentlicher Raum und zentrale „Bühne der DemokraƟe“ erhalten. Der Mensch und sein akƟves Teilhaben 
an demokraƟschen Prozessen stehen im MiƩelpunkt der Gestaltung. GleichzeiƟg setzt das Projekt mit klimaresilienten Freiräumen 
und biodiversitätsfördernden Maßnahmen neue ökologische Standards, die über den heuƟgen Zustand hinausweisen. 

DEMOKRATISCHE DACHLANDSCHAFT UND GESTALTUNGSKATALOG 

Das städtebauliche Konzept versteht das öffentlich begehbare Dach als akƟven Teil der demokraƟschen StadtlandschaŌ: 

 Tribüne der DemokraƟe: Durch neue Blickachsen zur Paulskirche werden überraschende und vielfälƟge PerspekƟven auf
das zentrale Symbol demokraƟscher TradiƟon eröffnet.

 Bühne der DemokraƟe: Das Dach wird zugleich zu einem Ort des Austauschs und der Beteiligung. In einem parƟzipaƟven
Planungsprozess sollen die konkreten Nutzungen und Gestaltungen gemeinsam mit der Stadtbevölkerung entwickelt
werden.

Hierfür wurde ein erweiterbarer Gestaltungskatalog erstellt, der als Instrument und Grundlage für die weitere parƟzipaƟve 
Planung dient. Ziel ist es, gemeinsam mit der Stadtbevölkerung eine demokraƟsche und kollekƟve Gestaltung zu ermöglichen – 
jenseits der tradiƟonellen VorbesƟmmung durch die Planer:innen. Dies fördert die IdenƟfikaƟon mit dem Bauvorhaben. Neben 
ökologischen und landschaŌsplanerischen Aspekten, schlägt der Katalog verschiedene Möglichkeiten der akƟven ParƟzipaƟon und 
demokraƟscher Teilhabe vor, sowie Strategien zur Vernetzung des Außen- und Innenraums, auch um diesen mit zusätzlichem 
Tageslicht zu durchfluten. 

NUTZUNGEN UND ERSCHLIESSUNG 

Das Raumprogramm verteilt sich auf zwei Baukörper: 

 Westlicher Baukörper: Verwaltung und Büroflächen

 Östlicher Baukörper: Im direkten Bezug zur Paulskirche entstehen Foyer, Ausstellungsflächen, Café, Bibliothek,
Veranstaltungsräume, Workshops, Labore sowie Technik- und Nebenräume im Untergeschoss.

Beide Baukörper nehmen die historischen Bebauungskanten auf und überzeugen durch maximale Transparenz in den Fassaden. 
So verschwinden die Grenzen zwischen den Innen- und Außenräumen zu einem demokraƟsch fließenden Ensemble. Die 
Besucherführung ist klar strukturiert und gewährleistet eine einfache und intuiƟve OrienƟerung: 

 Neubau (Westlicher Baukörper)
Über den Haupteingang im Südwesten erreicht man im Erdgeschoss das öffentlich zugängliche und großzügige Foyer
sowie den Ausstellungsbereich. Im ersten Obergeschoss befinden sich Café mit Dachterrasse sowie Veranstaltungsräume
und Workshops für unterschiedlichste Nutzungen im Bereich poliƟscher Bildung und demokraƟscher Teilhabe. Das
öffentliche Café kann über die Rampe und über den Aufzug barrierefrei erreicht werden. Durch intelligente
Aufzugsteuerung und zweiseiƟge Türen kann ebenso der öffentliche Stadtbalkon über den erdgeschossigen Zugang in
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der Osƞassade gesichert erschlossen werden. Im zweiten Obergeschoss befinden sich die Bibliothek. Ab dem driƩen 
Obergeschoss sind Laborflächen untergebracht, die Raum für Forschung und Experimente bieten. 

 Übergang zur Paulskirche
Ein filigran verglaster Übergang verbindet den Neubau im Beriech des nördlichen Foyers barrierefrei mit der Paulskirche.
Diese Verbindung kann flexibel geöffnet oder geschlossen werden, sodass je nach BetriebssituaƟon entweder ein
direkter Zugang zur Paulskirche ermöglicht oder der öffentliche Durchgang zwischen den Gebäuden freigegeben wird.

 Paulskirche
Besucher gelangen durch die Wandelhalle im Erdgeschoss zum Plenarsaal im Obergeschoss und erleben die historischen
Räume, bevor der Rundgang durch den Torweg abgeschlossen wird. Die Paulskirche bleibt darüber hinaus auch jederzeit
eigenständig über den Torweg erschließbar.

Alle Ebenen des Neubaus und die Übergänge sind barrierefrei zu erreichen, sodass eine inklusive Nutzung für alle 
Besuchergruppen sichergestellt ist. So entsteht ein Ensemble, das historischen Respekt mit zeitgemäßer Offenheit und 
demokraƟscher Teilhabe verbindet. 

NACHHALTIGKEIT UND KLIMAANPASSUNG 

Ein wegweisendes Projekt für nachhalƟge Stadtentwicklung in Frankfurt: Trotz Bebauung bleibt die klimaökologische FunkƟon des 
Paulsplatzes nicht nur erhalten, sondern wird sogar deutlich verbessert. Es werden 43 neue Platanen im Ensemble gepflanzt, um 
den Verlust auszugleichen. GleichzeiƟg bleiben die größten und wertvollsten Bestandsbäume erhalten und werden behutsam in 
das Konzept integriert. 

NachhalƟgkeit bildet zudem ein zentrales LeitmoƟv für die parƟzipaƟve Gestaltung des Daches. Die ökologische Qualität des 
Paulsplatzes wird durch die DachlandschaŌ erheblich gesteigert – hier entstehen neue Lebensräume für urbane Tierarten und die 
Biodiversität wird gefördert. Darüber hinaus ermöglicht die geneigte Dachform die Regenwassernutzung und eine passive 
Bewässerung der Umgebung.  

INTEGRATIVE TRAGWERKSPLANUNG 

Das Tragwerk für das Haus der DemokraƟe wird auf einer modularen SkeleƩbauweise basieren, mit hohem VorferƟgungsgrad zur 
OpƟmierung von Bauzeit, Kosten und Planungsflexibilität. Die KonstrukƟon ermöglicht durch flexible Decken- und Dachstrukturen 
eine einfache Anpassung an die im Rahmen des parƟzipaƟven Planungsprozesses noch zu definierenden Anforderungen für das 
teilweise öffentlich begehbare Dach. Vorfabrizierte Bauelemente gewährleisten eine hohe Ausführungsqualität, erleichtern die 
Kostenkontrolle und reduzieren Baustellenemissionen und Bauzeit am hochfrequenƟerten Standort. Die Tragwerksplanung wird 
so angelegt, dass unterschiedliche Lastarten (Punkt- und Flächenlasten), nachhalƟge Materialien und technische Anpassungen im 
weiteren Beteiligungsverfahren problemlos integriert werden können. Damit unterstützt das Tragwerk die zukunŌsorienƟerte, 
parƟzipaƟve Entwicklung des Projekts.  

Das Gebäude als mehrgeschossige VersammlungsstäƩe wird in feuerbeständiger Tragstruktur geplant. Die ReƩungswege aus allen 
Ebenen werden baulich über notwendige Treppenräume und Freitreppen sichergestellt, die Tribüne wird über Freitreppen 
evakuiert.  

FAZIT 

Das Haus der DemokraƟe schaŏ ein würdiges, zukunŌsweisendes Ensemble, das Vergangenheit, Gegenwart und ZukunŌ 
miteinander verbindet: 

 Historische Bebauungskanten werden wiederhergestellt und gestärkt.

 Eine gute Erreichbarkeit und barrierefreie Erschließung fördern die soziale Teilhabe.

 Die Neubauten treten in respektvollen Dialog mit der Paulskirche und den bestehenden Bauten.

 Eine starke Außenwirkung und ein selbstbewusstes Erscheinungsbild unterstreichen die Bedeutung der Bauaufgabe. Die
parƟzipaƟve Gestaltung der DachlandschaŌ fördert die IdenƟfikaƟon.

 Der öffentliche Raum bleibt erhalten und wird durch hohe Permeabilität und neue Orte der Begegnung weiter
aufgewertet – die Paulskirche bleibt im MiƩelpunkt auf der Bühne der DemokraƟe.




